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1 Einführung  

 

1.1 Hintergrund und Problemlage 

 

In seinem Buch „Was ist schön? Ästhetik und Erkenntnis“ führt der deutsche Geograph und 

Journalist GABÓR PAÁL die Geographie als Beispiel dafür an, wie ästhetische Werte die 

Überzeugungskraft wissenschaftlicher Aussagen und die Art der Themenschwerpunkte einer 

wissenschaftlichen Disziplin beeinflussen. Als Hauptmotive der Geographie nennt er ihre 

praktische Anwendbarkeit in Fragen von Raumplanung und Landnutzung, die Erforschung 

der Beziehung zwischen Mensch und Umwelt sowie die Analyse des geoökologischen 

Systems aus humangeographischer und physisch-geographischer Perspektive. Für PAÁL gibt 

es jedoch ein ästhetisch-epistemologisches Motiv, das die genannten umschließt und ihnen 

übergeordnet ist: Das Erkunden und Verstehen räumlicher Muster (PÁAL, G. 2003: S. 168-

172). Die Fernerkundung als geomethodischer Wissenszweig ermöglicht es, die Erforschung 

eben jener räumlichen Muster aus der Größenordnung des für das menschliche Auge 

Erkennbaren und Überschaubaren herauszuheben und auf das Globale und Unsichtbare 

auszuweiten. Sie hat in den letzten Jahren mit der Einführung hyperspektraler und sehr-

hochauflösender Sensoren sowie der Entwicklung neuer Bildverarbeitungstechniken rasante 

Fortschritte gemacht, die unter den anderen geographischen Hilfsmitteln ihres Gleichen 

suchen (LÖFFLER, E. et al. 20053: S. 13). Diese Weiterentwicklungen machten es möglich, 

dass die systematische Auswertung von Luft- und Satellitenbildern auch für die Analyse des 

bislang nur schwer aus der Ferne zu erkundenden urbanen Raums und dessen Wachstum 

eingesetzt werden konnte.  

 Es ist nämlich gerade die beschleunigte Zunahme von Siedlungs- und Verkehrsflächen 

durch eine anhaltende Flächeninanspruchnahme, die die aktuelle Entwicklung des räumlichen 

Musters in Deutschland am meisten prägt. Es besteht kein Zweifel darüber, dass der 

zunehmende Flächenverbrauch und die mit ihm einhergehende Flächenversiegelung weder 

ökonomisch noch ökologisch dauerhaft verträglich sind (UMWELTBUNDESAMT (Hrsg.) 2001: 

S. 9). In den letzten Jahren hat sich eine Vielzahl wissenschaftlicher Veröffentlichungen mit 

dem Thema Flächenversiegelung auseinandergesetzt (UMWELTBUNDESAMT (Hrsg.) 2001 und 

UMWELTBUNDESAMT ÖSTERREICH (Hrsg.) 2001). Daneben wurde das Problem der 

Flächenversiegelung als Teil weiterer Forschungsschwerpunkte behandelt, wie bspw. im 

Kontext mit Suburbanisierung (BRAKE, K. et al. 2001, EEA (Hrsg.) 2006 und KISTENMACHER, 

H. 2001) und dem Demographischen Wandel (MIELKE, B. und A. MÜNTER 2007). Nordrhein-

Westfalen wurde mit der Industrieregion Rhein-Ruhr und den Rheinmetropolen Düsseldorf 

und Köln dabei wiederholt als diejenige Region Deutschlands erkannt, die in den vergangenen 
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Jahren und Jahrzehnten den größten Zuwachs urbaner Flächen verzeichnete und in Zukunft, in 

abgeschwächter Form, auch noch verzeichnen wird. Im Zuge des gesellschaftlichen 

Sensibilisierungsprozesses für Themen der geoökologischen und sozioökonomischen 

Nachhaltigkeit seit dem Erdgipfel von Rio de Janeiro im Jahr 1992 hat auch die Politik die 

mit dem zunehmenden Flächenverbrauch gleichsam wachsenden Probleme erkannt. So wurde 

von der Landesregierung NRW ein Projekt initiiert, das den Aufbau eines partizipativen, 

kommunalen Flächenmanagements unter dem Leitbild Nachhaltiger Entwicklung in vier 

Modellkommunen vorsah (LAG 21 NRW (Hrsg.) 2008: S. 4-7). Ein weiteres Ziel dieses 

Projekts bestand in der digitalen Bereitstellung klassifizierter Satellitenbilder von fünf 

Zeitpunkten der letzten dreißig Jahre für alle Städte und Gemeinden Nordrhein-Westfalens im 

Internet. Dies sollte die Bevölkerung auf den Flächenverbrauch in ihrer Region aufmerksam 

machen (SCHÖTTKER, B. et al. 2003b: S. 1-7). 

 In Deutschland haben sich die Siedlungs- und Verkehrsflächen in den letzten Jahren 

mehr als verdoppelt (MIELKE, B. und A. MÜNTER 2007: S. 59), wobei aktuell jeden Tag etwa 

114ha Fläche neu in Anspruch genommen werden. Die Zielsetzung des Expertenrats für 

nachhaltige Entwicklung (RNE), die Flächeninanspruchnahme in ganz Deutschland bis 2020 

auf 30ha zu reduzieren, scheint bei einem täglichen Flächenverbrauch von 15ha allein in 

Nordrhein-Westfalen nicht erreichbar (LAG 21 NRW (Hrsg.) 2008: S. 5). Dass eine 

Reduktion unbedingt notwendig ist, erkennt man mit einem Blick auf die Auswirkungen von 

Flächenverbrauch und Flächenversiegelung, zu denen u.a. die Zerstörung von Kulturböden, 

eine gestörte Grundwasserneubildung und eine Steigerung der Infrastrukturkosten gehören 

(DOSCH, F. und G. BECKMANN 2001: S. 23). 

 Die Stadt Bonn zählt, trotz der Degradierung ihres Status von der Haupt- zur 

Bundesstadt, hinsichtlich der Entwicklung von Einwohner- und Beschäftigtenzahlen zu den 

Wachstumspolen Nordrhein-Westfalens. Dies liegt, neben der günstigen Lage und der 

ausgebauten Wirtschafts-, Forschungs- und Entwicklungsstruktur, nicht zuletzt an den 

umfangreichen Fördermitteln des Bundes (WIEGANDT, C-C. 2006: S. 52-61). Wie der Bonn 

umschließende Rhein-Sieg-Kreis vorher von der Hauptstadt in seiner Mitte profitierte, so ist 

auch er nun wieder Teil des neuen endogen entstandenen und exogen geförderten 

Entwicklungsschubs. Eines seiner raumwirksamen Resultate sind neue Wohn- und 

Gewerbegebiete mit entsprechenden infrastrukturellen Anschlüssen. Das Ziel einer 

nachhaltigen Entwicklung der Städtelandschaft scheint also in der Region durch das 

sozioökonomische Wachstum torpediert zu werden. Die Beantwortung der Frage nach dem 

zukünftigen Flächenversiegelungsmuster und seinen Antriebskräften besitzt somit eine hohe 

tagespolitische Relevanz, denn: „Fläche ist nicht alles, aber ohne Fläche ist alles nichts“ (DEN 

HARTOG-NIEMANN, E. 1997: S. 98, Z. 15-16). 
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 Die vorliegende Arbeit versucht, mit Hilfe einer räumlich expliziten Landbedeckungs- 

und Landnutzungsmodellierung das zukünftige Flächenversiegelungsmuster der Region 

Bonn/ Rhein-Sieg zu simulieren. Räumlich explizit bedeutet in diesem Kontext, dass die 

benötigten Landbedeckungs- und Landnutzungsdaten als Rasterdaten vorliegen. Ihre 

Rasterzellen repräsentieren eine eigene räumliche Entität von einer gewissen Größe und 

einem bestimmten Wert. Anders als nicht-räumliche Landbedeckungs- und 

Landnutzungsmodelle, die mit aggregierten Daten, bspw. administrative Einheiten, arbeiten, 

kann eine räumlich explizite Modellierung das räumliche Muster von Landbedeckung und 

Landnutzung wie auch seine Veränderungen analysieren. Ein praktikabler und spannender 

Nebeneffekt dieser Modellierung ist es, dass zugleich die wichtigsten Antriebskräfte detektiert 

werden können, die für eine Veränderung im Landbedeckungs- und Landnutzungsmuster 

verantwortlich sind. Sowohl die Landbedeckungs- und Landnutzungsdaten als auch die 

potentiellen Antriebskräfte müssen für eine räumlich explizite Modellierung als Rasterdaten 

vorliegen. Die Rasterdaten der Antriebskräfte können mit den entsprechenden statistischen 

Informationen in einem Geoinformationssystem selbstständig generiert werden. Die 

Landbedeckungs- und Landnutzungsdaten können wiederum durch die Klassifikation eines 

Satellitenbildes gewonnen werden. Das Ziel solch einer Klassifikation ist es, eine 

unübersichtliche räumliche Textur in ein übersichtliches räumliches Muster zu konvertieren. 

Hierfür gibt es die verschiedensten Vorgehensweisen. Für die räumlich explizite 

Modellierung der Flächenversiegelung in der Region Bonn/ Rhein-Sieg werden ein 

pixelorientierter und ein objektorientierter Ansatz hinsichtlich ihrer Verarbeitung im Modell 

und ihrer kalkulierten Resultate miteinander verglichen. 

 Mit der Modellierung des Landbedeckungs- und Landnutzungswandels überschreitet 

man die Grenzen der Geographie und beschreitet das wissenschaftliche Terrain der ähnlich 

supradisziplinären, aber noch jungen Landsystemforschung. Die Erforschung des 

Landwandels erzwang aufgrund der Komplexität von Landsystemen, ihren häufig nicht-

linearen Interaktionen, Rückkopplungseffekten, Schwellenwerten und schwer zu 

durchschauenden Interrelationen zwischen Prozessen und Mustern von Landbedeckung und 

Landnutzung, die Integration der verschiedensten Wissenschaftstraditionen in eine holistische 

Landsystemforschung (Nagendra, H. et al. 2004: S. 114). Integration, Komplexität und 

Holismus sind dabei die drei Schlagwörter, die das Wesen dieser Disziplin am besten 

umreißen. So baut sie auf zahlreichen Theorien und Paradigmen anderer Wissenschaften auf, 

zu denen auch die Geographie gehört. Die Raummuster-Theorien von von Thünen, Alonso 

und der Chicagoer Schule der Sozialökologie zählen hierbei zu den bekanntesten. Eine alles 

umgreifende Theorie des Landbedeckungs- und Landnutzungswandels ist noch nicht 

vorhanden. Eine Strategie der Landsystemforschung liegt deshalb in der Kombination von 

Induktion und Deduktion. Dies geschieht, indem spezielle Studien zu den unterschiedlichsten 


